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1. Preis (geteilt): Uwe Buse 
„Die Grenzen des Anstands“
Der Spiegel vom 11. August 2008

1. Preis (geteilt): Klaus Brinkbäumer, Hauke Goos, 
Frank Hornig, Udo Ludwig, Christoph Pauly
„Gorillas Spiel“
Der Spiegel vom 9. März 2009 

3. Preis: Wolfgang Bauer
„Das Schwarze Loch“
Focus vom 29. Dezember 2008

1. PREIS
Spannend wie ein Krimi, exzellent geschrieben, kenntnis-
reich erklärt – zum Megathema Bankenkrise gibt es einen
1. Preis für eine Spiegel-Titelgeschichte. Im Mittelpunkt
steht das Duell zweier Männer: Richard Fuld, letzter Chef
von Lehman Brothers, und Henry Paulson, Finanzminister
der Regierung Bush. Zwei Generäle auf dem Schlachtfeld
der Finanzmärkte. Fesselnder als hier kann man den „Krieg
an der Wall Street“ nicht in die deutschen Lesesessel brin-
gen. Durch die dramaturgisch geschickte Inszenierung von
objektiven Konflikten und subjektiven Antipathien gelingt
es dem Autorenteam Klaus Brinkbäumer, Hauke Goos,
Frank Hornig, Udo Ludwig und Christoph Pauly unnach-
ahmlich, den Lauf der Geschichte auf menschliche Motive
derer zurückzuführen, die an den Hebeln der Macht sit-
zen. Auch wenn dies nur einen Ausschnitt der Wahrheit

darstellt und systemische Ursachen ein ebenso wichtiger
Auslöser der Krise waren – hier wird ein journalistisches
Genre in Perfektion vorgeführt.

3. PREIS
Zu wenig Kontrolle und zu viel Gier – so lautet Wolfgang
Bauers Resümee, das er seinem prämierten Artikel über
die BayernLB voranstellt. Er will hinter die Kulissen
blicken – und es gelingt ihm. Er findet und porträtiert
Menschen, die dabei waren, als das Unglück seinen Lauf
nahm. Mit journalistischen Mitteln rekonstruiert er ein
kompliziertes Geschehen durch Zeugenaussagen. Zusam-
menhänge werden nach umfassender Recherche ver-
ständlich dargestellt. Leser, die bisher vor scheinbaren
Worthülsen wie Subprime-Krise zurückschreckten, verste-
hen plötzlich, was passiert ist. So soll es sein.

DEUTSCHER JOURNALISTENPREIS  (djp)
BANK & VERSICHERUNG

DAS VOTUM DER JURYTHEMENSPEKTRUM

1. PREIS
Mikrokredite sollen den Ärmsten der Armen in den Ent-
wicklungsländern eine sichere Existenz verschaffen. Ein gu-
ter Zweck – aber dürfen Kreditgeber damit richtig Geld
verdienen? Ist das Hilfe oder Ausbeutung? Uwe Buse
geht dieser Frage auf den Grund. Der Friedensnobelpreis-
träger Muhammad Yunus ist dabei sein Kronzeuge. Denn
der gute Mensch aus Bangladesh kümmert sich zuerst um
die Menschen. Demgegenüber erscheint Shafiqual Haque
Choudhury als der Böse: Er kümmert sich zuerst ums Geld.
Aber ganz so einfach ist es nicht. Die klassische journalisti-
sche Methode, mit einem Gegensatzpaar zu arbeiten,
dient dazu, ein interessantes und aktuelles Thema umfas-
send zu analysieren. Exzellente Recherche, neue Perspek-
tiven, bildhafte und klar verständliche Sprache – eine
Spitzenleistung, die den 1. Preis verdient.

Zwei Artikel haben die Juroren so überzeugt, dass sie ih-
nen im anonymen djp-Jury-Verfahren den 1. Preis gemein-
sam zuerkannt haben. Erschienen sind beide im Spiegel –
der eine geschrieben von Uwe Buse, der andere von 
einem fünfköpfigen Autorenteam.
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